
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Beschreibung des Bodensee's und seiner Umgebung

Pecht, Johann Andreas

Constanz, [ca. 1833]

Uttwyl Tab. 8. [Siehe Bild 8. aus dem Werk "Ansichten vom Bodensee und
seinen Umgebungen"]

urn:nbn:de:bsz:31-83922

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-83922


Agnes von Ungarn und Tochter Kaiſers Albrechts l . be⸗

gabte dieſes Kloſter ſehr reichlich . — Hier wurde auch im

Jahr 1418 zwiſchen dem Kaiſer Sigismund und Herzog

Friedrich von Oeſterreich eine Zuſammenkunft gehalten ,

welche die Ausſöhnung beider Fürſten zur Folge hatte ,— |h

Zur Zeit der Reformation haben die meiſten Nonnen dieſes acht

Kloſter verlaſſen , ohne wieder dahin zuruͤckzukehren .Tiii
Seitdem ſteht es unter beſonderer Aufſicht des Abt HOw pii ii
Einſiedeln und unter enger Klauſur . In früherer Zeit Wup

ftand das Klofter noh nåher am Bodenfee als jegt ; imi

Jahr 1711 fieng man an , es an der jetzigen Stelle zu

erbauen und es wurde im Jahr 1744 vollendet , wie

wir es jetzt ſehen .
Etwas aufwärts von Münſterlingen liegt Das voni ti

Obſt⸗ und Weingärten umgraͤnzte Dorf Altnau , etahi pi
kenntlich durch ſeinen weit geſehenen Kirchthurm ; weitet

Meeg
vorwärts erblickt man das Pfarrdorf Güttingen und iy
Keßweil , dann
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Uttwyl . Tab . 8 . leſes 9
Cornug

Ein ſchön gelegenes Dorf , 3 Stunden von Confteng ,i htt
deſſen vom See begränzter Theil mit der Schiffslaͤnde tey
Hier abgebildet iſt . — Dieſer Ort kann ſich eines bebeni
Alters ruͤhmen, denn bereits im 9. Jahrhundert erſcheint 9uM
er in öffentlichen Urkunden unter dem Namen Ucin wyk
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au als einzelnes Gehöfe , das ſich im Verlaufe der

zeit vergrößert und durch fortgeſetzte Betriebſamkeit ſei⸗

Jier Bewohner zu einem anſehnlichen Pfarrdorfe geſtaltet
hat . — Im Beſitze einer guten Schiffslaͤnde , welde von

dem Dampfſchiffe Leopold auf ſeinen Fahrten nach Ror —

ſchach und Lindau regelmäßig beſucht wird , treibt

ittwyl einen ziemlich lebhaften Speditionshandel
Hurch ſeine Schiffe , ſo wie durch eigene Fuhren , welche

ſie zu Waſſer ankommenden Guͤter landeinwärts bringen .

Romanshorn . , Tab . g .

Liegt nicht an der Landſtraße , ſondern / Stund ab⸗

eite auf einer Landſpitze . — Das Wort Horn kommt

n Seegegenden häufig vor : es bedeutet immer einen
nul

Borſprung des Landes gegen den Gee , wodurch ſich eine

Bucht und bequeme Anfahrt bildet . — Die alte Römer⸗

rage von Windifh über Pfyn nach Arbon gieng über

pieſes Horn , und daher kam der alte lateiniſche Name

Cornu Romanum, Römer⸗Horn ; die Römer uͤberſetzten

na ben bereits daldenen teutſchen Ausdruck Horn in

m Sprache , oder die ſpätere Zeit that daſſelbe , von der

chäGeſchichte belehrt , daß einſt Römer hier hausten . —m Man glaubt hier noch die Ueberbleibſel eines roͤmiſchen
nwy emn zu ſehen . Jetzt erhebt ſich auf der weit in den
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